
I. Geltungsbereich
1.	 Die nachfolgenden Allgemeinen Verkaufs- und Lieferbedingungen (Allgemeine 

Verkaufsbedingungen) gelten ausschließlich für alle von uns (Textilchemie Dr. 
Petry GmbH; nachfolgend auch als Lieferant bezeichnet) erbrachten Lieferungen 
und Leistungen, soweit nicht etwas anderes individuell vereinbart wird. Abwei-
chende Bedingungen des Bestellers binden uns nicht, es sei denn, wir hätten aus-
drücklich schriftlich ihrer Geltung zugestimmt. Eine solche Zustimmung gilt nur 
für den jeweils betroffenen Einzelfall. Unsere Allgemeinen Verkaufsbedingungen 
gelten auch dann, wenn wir in Kenntnis entgegenstehender oder von unseren All-
gemeinen Verkaufsbedingungen abweichender Einkaufsbedingungen des Bestel-
lers die Lieferung an den Besteller vorbehaltlos ausführen. Die Entgegennahme 
von Lieferungen oder Leistungen durch den Besteller gilt als Anerkennung unse-
rer Allgemeinen Verkaufsbedingungen. 

2.	 Unsere Allgemeinen Verkaufsbedingungen gelten nur gegenüber Unternehmern 
(i.S.v. § 14 BGB), juristischen Personen des öffentlichen Rechts oder öffentlich-
rechtlichen Sondervermögen.

3.	 Unsere Allgemeinen Verkaufsbedingungen gelten in ihrer jeweils gültigen Fas-
sung auch für alle künftigen Geschäfte mit dem Besteller.

4.	 Zusätzlich sind unsere Allgemeinen Verkaufsbedingungen im Internet unter  
www.drpetry.de/AGB.pdf jederzeit frei abrufbar und können vom Besteller in wie-
dergabefähiger Form gespeichert und ausgedruckt werden.

II. Angebot, Vertragsabschluss 
1.	 Unsere Angebote sind freibleibend, es sei denn, es ist ausdrücklich etwas anderes 

vereinbart. Ein Vertrag zwischen dem Besteller und uns kommt grundsätzlich mit 
Zugang unserer Auftragsbestätigung beim Besteller zustande. Für den Umfang, 
die Qualität und die sonstigen Eigenschaften unserer Lieferung ist stets unsere 
schriftliche Auftragsbestätigung maßgebend. Liegt eine solche Auftragsbestäti-
gung nicht vor, wurde jedoch von uns ein Angebot mit zeitlicher Bindung abgege-
ben und dieses Angebot fristgemäß durch den Besteller angenommen, entschei-
det über den Lieferumfang unser besagtes Angebot.

2.	 Bei Vertragsabschluss bestehen keine mündlichen Nebenabreden. Im Einzelfall 
ausdrücklich getroffene individuelle Vereinbarungen des Bestellers mit uns (ein-
schließlich Nebenabreden, Ergänzungen und Änderungen dieser Allgemeinen 
Verkaufsbedingungen) haben – soweit sie nach Abschluss des Vertrages zustande 
kamen – in jedem Fall Vorrang vor diesen Allgemeinen Verkaufsbedingungen. Für 
den Inhalt derartiger Individualvereinbarungen ist ein schriftlicher Vertrag oder – 
wenn ein solcher nicht vorliegt – unsere schriftliche Bestätigung an den Besteller 
maßgeblich. 

3.	 Die zu dem Angebot gehörigen Unterlagen wie Prospekte, Muster und Gewichts-
angaben sind nur annähernd maßgebend, soweit sie nicht ausdrücklich als ver-
bindlich bezeichnet sind. Wir sind unter angemessener Berücksichtigung der 
Interessen des Bestellers berechtigt, Veränderungen im technischen Aufbau und 
in der chemischen Zusammensetzung der Produkte vorzunehmen. An Abbildun-
gen, Zeichnungen, Kalkulationen und sonstigen Unterlagen behalten wir uns 
Eigentums- und Urheberrechte vor; sie dürfen Dritten nicht zugänglich gemacht 
werden, dies gilt insbesondere für solche schriftlichen Unterlagen, die als „ver-
traulich“ bezeichnet sind. Vor der Weitergabe sämtlicher solcher Unterlagen an 
Dritte bedarf der Besteller unserer ausdrücklichen schriftlichen Zustimmung. 

III. Preise
Die Preise gelten, soweit nicht anders vereinbart, ab Werk in EURO zuzüglich Mehr-
wertsteuer. Für die Berechnung sind die von uns ermittelten Gewichte, Stückzahlen 
und Mengen maßgebend, wenn der Besteller nicht unverzüglich widerspricht. Zusätz-
liche Kosten, wie insbesondere für Verpackung, Transport, Versicherung, Zoll usw. 
werden ggf. gesondert berechnet. Sämtliche in- und ausländischen Nebenkosten, die 
im Zusammenhang mit der Lieferung anfallen, sind vom Besteller zu tragen.

IV. Lieferung
1.	 Die Lieferzeit ergibt sich aus den vertraglichen Vereinbarungen. Die Lieferzeit 

ist eingehalten, wenn bis zu ihrem Ablauf die Sendung unser Werk verlassen hat 
oder wir dem Besteller die Versandbereitschaft im Hinblick auf die Waren mitge-
teilt haben.

2.	 Erhebliche, für den Lieferanten unvorhersehbare und von ihm nicht verschul-
dete Betriebsstörungen, Lieferfristenüberschreitungen oder Lieferausfälle von 
Zulieferern des Lieferanten, Rohstoff, Energie oder Arbeitskräftemangel, Streiks, 
Aussperrungen, Schwierigkeiten bei der Transportmittelbeschaffung, Verkehrs-
störungen, Verfügungen von hoher Hand und andere Fälle höherer Gewalt beim 
Lieferanten und seinen Unterlieferanten verlängern die Lieferzeit um die Dauer 
des Leistungshindernisses, soweit sie für die Lieferfähigkeit der Ware von Bedeu-
tung sind. Beginn und Ende derartiger Hindernisse teilt der Lieferant dem Bestel-
ler baldmöglichst mit.

3.	 Dem Besteller zumutbare Teillieferungen sind zulässig. Die Lieferungen erfolgen 
in der Regel in Standardverpackungen. Richtige und rechtzeitige Selbstbeliefe-
rung bleiben vorbehalten.

4.	 Die Parteien sind sich darüber bewusst, dass die Ware Export- und Importbe-
schränkungen unterliegen kann. Insbesondere können Genehmigungspflichten 
bestehen bzw. kann die Nutzung der gelieferten Ware im Ausland Beschränkungen 
unterliegen. Der Besteller ist für die Durchführung sämtlicher Verfahren in Bezug 
auf die Ausfuhr und Einfuhr der gelieferten Ware verantwortlich, trägt sämtliche 
Kosten hierfür und wird die anwendbaren Export- und Importkontrollvorschriften 
der Bundesrepublik Deutschland, der Europäischen Union und der Vereinigten 
Staaten von Amerika, sowie alle anderen einschlägigen Vorschriften einhalten. 
Wir werden den Besteller dabei unterstützen. Die Vertragserfüllung unsererseits 
steht unter dem Vorbehalt, dass der Erfüllung keine Hindernisse aufgrund von 

nationalen und internationalen Vorschriften des Export- und Importrechts sowie 
keine sonstigen gesetzlichen Vorschriften entgegenstehen.

V. Versand, Gefahrübergang, Verpackung
1.	 Sofern nichts anderes vereinbart, wählen wir Versandweg und Versandart, wobei 

die Interessen des Bestellers angemessen zu berücksichtigen sind.
2.	 Die Gefahr für Untergang, Verlust oder Beschädigung der Ware geht mit der Aus-

lieferung der Ware an die zur Versendung bestimmte Person oder im Falle der 
Abholung mit der dem Besteller mitgeteilten Bereitstellung auf diesen über. Das 
gilt auch bei frachtfreier Lieferung.

3.	 Der Liefergegenstand ist, auch wenn er unwesentliche Mängel aufweist, vom 
Besteller unbeschadet seiner Gewährleistungsrechte abzunehmen.

4.	 Leihverpackungen sind vom Besteller auf dessen Kosten unverzüglich zurück-
zusenden. Verlust und Beschädigung einer Leihverpackung geht, so lange diese 
nicht an den Lieferanten zurück gelangt ist, zu Lasten des Bestellers, wenn dies 
von ihm zu vertreten ist. Leihverpackungen dürfen nicht anderen Zwecken oder 
zur Aufnahme anderer Produkte dienen. Sie sind lediglich für den Transport der 
gelieferten Ware bestimmt. Beschriftungen dürfen nicht entfernt werden.

5.	 Werden Handelsklauseln wie z.B. fob, cif, ex works etc. vereinbart, so sind sie 
gemäß der Fassung der Incoterms auszulegen, die am Tage des Vertragsab-
schlusses gilt.

6.	 Verzögert sich der Versand infolge von Umständen, die der Besteller zu vertreten 
hat, so geht die Gefahr des zufälligen Untergangs oder der Verschlechterung des 
Liefergegenstands vom Tage der Versandbereitschaft an auf den Besteller über. 
Solchenfalls sind wir auf schriftlichen Wunsch des Bestellers allerdings bereit, 
die Versicherungen abzuschließen, die dieser verlangt; sämtliche hierdurch 
entstehende Kosten trägt der Besteller. Unabhängig davon ist der Besteller zur 
Erstattung der durch derartige Verzögerungen entstehenden Mehraufwendungen 
an uns verpflichtet.

VI. Zahlung
1. 	 Die Rechnungen sind, soweit nicht anders vereinbart, zahlbar innerhalb von 30 

Tagen nach Rechnungsdatum ohne jeden Abzug. Wechsel werden nur nach beson-
derer Vereinbarung und nur zahlungshalber unter Berechnung aller Einziehungs- 
und Diskontspesen angenommen. Zahlungen gelten erst dann als bewirkt, wenn 
wir endgültig über den Betrag verfügen können. 

2.	 Wird nach Abschluss des Vertrags erkennbar, dass unser Anspruch auf den Kauf-
preis durch mangelnde Leistungsfähigkeit des Bestellers gefährdet wird (z.B. 
durch Antrag auf Eröffnung eines Insolvenzverfahrens), so sind wir nach den 
gesetzlichen Vorschriften zur Leistungsverweigerung und – gegebenenfalls nach 
Fristsetzung – zum Rücktritt vom Vertrag berechtigt (§ 321 BGB). Bei Verträgen 
über die Herstellung unvertretbarer Sachen (Einzelanfertigungen) können wir den 
Rücktritt sofort erklären; die gesetzlichen Regelungen über die Entbehrlichkeit 
der Fristsetzung bleiben unberührt. 

3.	 Der Besteller kommt nach Mahnung durch uns mit seiner Zahlungspflicht in 
Verzug. Einer Mahnung bedarf es nicht, wenn für die Zahlung eine Zeit nach 
dem Kalender bestimmt ist oder nach Eintritt eines Ereignisses innerhalb einer 
bestimmten Frist die Zahlung erfolgen soll. Der Besteller kommt spätestens 
jedoch auch ohne Mahnung 30 Tage nach Erhalt unserer Rechnung oder, wenn 
sich der Zeitpunkt des Zugangs der Rechnung für uns nicht feststellen lässt, 30 
Tage nach Erhalt der Waren mit der Zahlung in Verzug.

4.	 Gerät der Besteller mit seiner Zahlungsverpflichtung in Verzug, so sind wir 
berechtigt, ab Verzugseintritt Zinsen in Höhe des von unseren Geschäftsbanken 
berechneten Zinssatzes für offene Kontokorrentkredite, mindestens jedoch in 
Höhe von 9 Prozentpunkten über dem jeweiligen Basiszinssatz der Deutschen 
Bundesbank, zu berechnen. Die Zinsen sind höher oder niedriger anzusetzen, 
wenn wir eine Belastung mit einem höheren Zinssatz nachweisen oder der 
Besteller eine geringere Belastung unsererseits nachweist. Die Geltendmachung 
weiteren Verzugsschadens bleibt hiervon unberührt. 

VII. Zurückbehaltungsrecht/Aufrechnung
1.	 Die Zurückbehaltung von Zahlungen wegen irgendwelcher Ansprüche des Bestel-

lers gegen uns ist ausgeschlossen, es sei denn das Zurückbehaltungsrecht beruht 
auf unbestrittenen oder rechtskräftig festgestellten Ansprüchen des Bestellers.

2.	 Die Aufrechnung des Bestellers mit eigenen Forderungen gegen unsere Forde-
rungen ist unzulässig, es sei denn, es handelt sich um unbestrittene oder rechts-
kräftig festgestellte Forderungen.

VIII. Mängelrüge
1.	 Rechts- oder Sachmängel, das Fehlen einer u.U. von uns garantierten Beschaf-

fenheit oder Haltbarkeit des Liefergegenstandes sowie die Zuviel-, Zuwenig- oder 
Falschlieferung (nachfolgend „Mängel“) sind – soweit sie offensichtlich sind – vom 
Besteller unverzüglich, spätestens innerhalb von 14 Tagen nach Empfang des 
Liefergegenstandes, schriftlich geltend zu machen. Der Besteller hat  erforder-
lichenfalls durch eine Probeverarbeitung  zu prüfen, ob die gelieferte Ware für 
den vorgesehenen Einsatz geeignet ist. Bei der üblichen Eingangsprüfung nicht 
erkennbare Mängel sind vom Besteller ebenfalls unverzüglich, spätestens 14 
Tage nach Erkennen, schriftlich geltend zu machen. 

2.	 Werden Mängel nicht innerhalb der Fristen gemäß vorstehendem VIII. 1. dieser 
Allgemeinen Verkaufsbedingungen geltend gemacht, sind jegliche Gewährleis-
tungsansprüche gegen uns ausgeschlossen.

IX. 	 Gewährleistung
1.	 Bei Vorliegen eines Mangels nehmen wir bei fristgerechter Rüge gemäß VIII. 1. 

dieser Allgemeinen Verkaufsbedingungen nach unserer Wahl die Beseitigung des 

Allgemeine Verkaufs- und Lieferbedingungen der Textilchemie Dr. Petry GmbH, Reutlingen



Mangels (Nachbesserung) oder Ersatzlieferung vor, sofern der Besteller nach-
weist, dass der Mangel bereits bei Gefahrübergang vorlag. 

2.	 Schlägt diese Nacherfüllung fehl, kann der Besteller anstelle von Nachbesserung 
oder Nachlieferung die gesetzlich vorgesehenen Rechtsbehelfe des Rücktritts 
und der Minderung geltend machen, sowie Schadensersatz oder Aufwendungs-
ersatz, letztere jedoch nur im Rahmen der Ziff. X und XI. dieser Allgemeinen Ver-
kaufsbedingungen verlangen. 

3.	 Bei Fremderzeugnissen beschränkt sich unsere Gewährleistung auf die Abtretung 
der Ansprüche, die wir gegen den Lieferanten des Fremderzeugnisses besitzen. 
Für den Fall, dass der Besteller seine Gewährleistungsrechte gegen den Liefe-
ranten des Fremderzeugnisses nicht durchsetzen kann, leisten wir Gewähr im 
Rahmen dieser Allgemeinen Verkaufsbedingungen.

4.	 Der Besteller hat uns nach Absprache mit ihm die erforderliche Zeit und Gelegen-
heit zu geben, Nachbesserung oder Ersatzlieferung vorzunehmen.

5.	 Im Übrigen sind wir nicht zur Nachbesserung oder Ersatzlieferung verpflichtet, 
wenn diese nur mit unverhältnismäßigen Kosten möglich ist. Solche Kosten sind 
unverhältnismäßig, wenn sie 25 % des Kaufpreises des Liefergegenstandes über-
schreiten. In diesem Falle kann der Besteller die gesetzlichen Rechtsbehelfe gel-
tend machen. 

6.	 Etwa im Rahmen der Gewährleistung ersetzte Teile werden unser Eigentum. 
7.	 Wir sind berechtigt, die geschuldete Nacherfüllung davon abhängig zu machen, 

dass der Besteller den fälligen Kaufpreis bezahlt. Der Besteller ist jedoch 
berechtigt, einen im Verhältnis zum Mangel angemessenen Teil des Kaufpreises 
zurückzubehalten. 

X. Schadensersatzansprüche
1. 	 Soweit in diesen Bestimmungen nichts Abweichendes vereinbart ist, sind alle 

Ansprüche des Bestellers auf Ersatz von Schäden jedwelcher Art, auch von Auf-
wendungsersatzansprüchen und mittelbaren Schäden, wie entgangener Gewinn, 
ausgeschlossen. Dies gilt insbesondere für Ansprüche wegen aller Verletzungen 
von Pflichten aus dem Schuldverhältnis und aus unerlaubter Handlung. Der Haf-
tungsausschluss gilt auch dann, wenn wir Erfüllungs- oder Verrichtungsgehilfen 
eingesetzt haben.

2. 	 Abweichend von Ziff. X.1 dieser Allgemeinen Verkaufsbedingungen haften wir, 
gleich aus welchem Rechtsgrund, nur – und dies gilt auch dann, wenn wir leitende 
Angestellte oder Erfüllungs- und Verrichtungsgehilfen eingesetzt hat – wenn:
(a) 	 uns grobe Fahrlässigkeit oder Vorsatz zur Last fällt,
(b)	 wir einen Mangel arglistig verschwiegen oder eine Garantie für die Beschaf-

fenheit der Liefergegenstände übernommen haben, 
(c)	 durch uns schuldhaft Schäden an Leben, Gesundheit oder Körper entstanden 

sind; sowie wenn
(d)	 wir gegen so genannte Kardinalpflichten verstoßen haben, d.h. 
(aa) 	bei wesentlichen Pflichtverletzungen, welche die Erreichung des Vertrags-

zwecks gefährden, oder 
(bb) 	bei der Verletzung von Pflichten, deren Erfüllung die ordnungsgemäße Durch-

führung des Vertrags überhaupt erst ermöglicht und auf deren Einhaltung 
der Besteller regelmäßig vertraut oder vertrauen darf („Kardinalpflichten“). 

3.	 Im Falle von Ziff. X.2. (d) dieser Allgemeinen Verkaufsbedingungen – Verletzung 
von Kardinalpflichten – ist unsere Haftung allerdings bei nur leichter Fahrlässig-
keit der Höhe nach auf den auf den Ersatz des vorhersehbaren, typischerweise 
eintretenden Schadens beschränkt.

4.	 Der Haftungsausschluss findet in Bezug auf Ansprüche aus dem Produkthaf-
tungsgesetz keine Anwendung. Eine Änderung der Beweislast zum Nachteil des 
Bestellers ist mit den vorstehenden Regelungen nicht verbunden.

XI. Verjährung
Mängelansprüche verjähren in 12 Monaten. Dies gilt nicht, soweit das Gesetz gemäß 
§§ 438 Abs. 1 Nr. 2 (Bauwerke und Sachen für Bauwerke), 479 Abs. 1 (Rückgriffsan-
spruch) und 634 a Abs. 1 Nr. 2 (Baumängel) BGB sowie in Fällen der Verletzung des 
Lebens, des Körpers oder der Gesundheit, bei einer vorsätzlichen oder grob fahr
lässigen Pflichtverletzung durch uns, wenn wir eine Eigenschaft oder die Haltbarkeit 
der Ware garantiert haben und bei arglistigem Verschweigen eines Mangels längere 
Fristen vorschreibt. Die Ansprüche aus dem Produkthaftungsgesetz sowie die gesetz-
lichen Regelungen über Ablaufhemmung, Hemmung und Neubeginn der Fristen blei-
ben unberührt. 

XII. Leistungsumfang bei Anwendungstechnische Beratung
1.	 Anwendungstechnische Beratung erteilt der Lieferant nach bestem Wissen. Alle 

Angaben und Auskünfte über Eignung und Anwendung der Produkte befreien den 
Besteller nicht von eigenen Prüfungen und Versuchen auf die Eignung der Pro-
dukte für die beabsichtigten Verfahren und Zwecke.

2.	 Darüber hinaus sind vom Besteller unbedingt die Spezifikationen im Sicherheits-
datenblatt für den Umgang mit den gelieferten Stoffen und deren Einsatzbereich 
zu beachten.

3.	 Will der Besteller die gelieferten Waren zu anderen Zwecken einsetzen als mit uns 
besprochen oder vereinbart, so hat er diese erst nach ausgiebiger Erprobung und 
Untersuchung sowie Vorliegen eventuell notwendiger behördlicher Genehmigun-
gen und/oder Bescheinigungen für die abweichenden Zwecke zu verwenden. 

XIII. Eigentumsvorbehalt
1.	 Sämtliche Lieferungen bleiben bis zur vollständigen Zahlung aller unserer im 

Zeitpunkt des Vertragsschlusses bestehender Forderungen, gleich aus welchem 
Rechtsgrund, in unserem Eigentum. Haben wir im Interesse des Bestellers Schecks 
oder Wechsel erfüllungshalber angenommen, so bleiben sämtliche Lieferungen 
bis zur vollständigen Freistellung aus solchen Verbindlichkeiten unser Eigentum. 
Die Einstellung einzelner Forderungen in eine laufende Rechnung sowie die Saldo- 
ziehung und deren Anerkennung berühren nicht den Eigentumsvorbehalt. 

2. 	 Der Besteller ist zur Be- und Verarbeitung der Liefergegenstände im Rahmen sei-
nes üblichen Geschäftsbetriebes berechtigt. Die Be- und Verarbeitung der Liefer-
gegenstände nimmt der Besteller für uns vor, ohne dass für uns daraus Verpflich-
tungen entstehen. Bei Verarbeitung, Verbindung, Vermischung oder Vermengung 
der Liefergegenstände mit anderen, nicht von uns gelieferten Waren steht uns 
ein Miteigentumsanteil an der neuen Sache im Verhältnis des Rechnungswertes 
der Liefergegenstände zu den übrigen verarbeiteten Waren im Zeitpunkt der Ver-
arbeitung, Verbindung, Vermischung oder Vermengung zu. Sofern der Besteller 
durch Gesetz Alleineigentum an der neuen Sache erwirbt, räumt er uns bereits 
jetzt Miteigentum im vorstehend beschriebenen Verhältnis an der neuen Sache 
ein und verpflichtet sich, diese Sache unentgeltlich für uns zu verwahren.

3. 	 Veräußert der Besteller den Liefergegenstand oder den gemäß Ziff. XIII.2 der All-
gemeinen Verkaufsbedingungen im Miteigentum stehenden Gegenstand allein 
oder zusammen mit nicht uns gehörender Ware, so tritt der Besteller bereits jetzt 
die aus der Weiterveräußerung entstehenden Forderungen in Höhe des Werts der 
Liefergegenstände mit allen Nebenrechten an uns ab. Wir nehmen die Abtretung 
an. Wenn die veräußerte Sache in unserem Miteigentum steht, so erstreckt sich 
die Abtretung der Forderung auf den Betrag, der unserem Anteilswert am Mitei-
gentum entspricht. Wir ermächtigen den Besteller unter Vorbehalt des Widerrufs 
zur Einziehung der an uns abgetretenen Forderungen. Gerät der Besteller mit sei-
nen Verpflichtungen uns gegenüber in Verzug, so hat uns der Besteller sämtliche 
Schuldner der abgetretenen Forderungen zu nennen. Weiter muss der Besteller 
den Schuldnern die Abtretung anzeigen. Auch wir sind in diesem Fall berechtigt, 
gegenüber den jeweiligen Schuldnern die Abtretung selbst offen zu legen und von 
unserer Einziehungsbefugnis Gebrauch zu machen. 

4.	 Verhält sich der Besteller nicht vertragsgemäß, gerät er insbesondere mit seinen 
Zahlungsverpflichtungen in Verzug oder verletzt er seine Pflicht zur pfleglichen 
Behandlung des Liefergegenstands, sind wir zur Rücknahme des Liefergegen-
stands und zum Rücktritt vom Vertrag nach Mahnung und Fristsetzung berechtigt. 
In diesem Fall ist der Besteller zur Herausgabe verpflichtet. Weder die Geltend-
machung des Eigentumsvorbehalts noch die Pfändung des Liefergegenstands 
durch uns gelten solchenfalls als Rücktritt vom Vertrag, es sei denn ein solcher 
wurde von uns ausdrücklich erklärt. Der Besteller erklärt sich bereits jetzt damit 
einverstanden, die von uns mit der Abholung der Liefergegenstände beauftragten 
Personen zu diesem Zweck sein Gelände, auf welchem sich der Liefergegenstand 
befindet, betreten und befahren zu lassen.

5. 	 Der Besteller ist zur Weiterveräußerung des Liefergegenstands nur im üblichen, 
ordnungsgemäßen Geschäftsgang und nur mit der Maßgabe berechtigt und 
ermächtigt, dass die an uns nach dem Vorstehenden (XIII.3 dieser Allgemeinen 
Verkaufsbedingungen) abgetretenen Forderungen auch tatsächlich auf uns über-
gehen oder wir Miteigentümer werden wie oben in XIII. 2 dieser Allgemeinen Ver-
kaufsbedingungen vorgesehen. Dies gilt für das hergestellte Endprodukt in glei-
chem Maße wie für die unter Eigentumsvorbehalt gelieferten Waren. Zu anderen 
Verfügungen über die Liefergegenstände ist der Besteller nicht berechtigt. Er darf 
den Liefergegenstand insbesondere auch nicht verpfänden oder zur Sicherung 
übereignen.

6. 	 Über Zwangsvollstreckungsmaßnahmen Dritter, in den unter Eigentumsvorbehalt 
stehenden Liefergegenstand – auch wenn wir nur Miteigentümer sind – oder in die 
an uns abgetretenen Forderungen, hat uns der Besteller unverzüglich und unter 
Übergabe der für den Widerspruch notwendigen Unterlagen zu unterrichten.

7. 	 Alle unter Eigentumsvorbehalt stehenden Liefergegenstände sind vom Besteller 
auf dessen Kosten, insbesondere gegen Feuer und Diebstahl zu versichern. Alle 
Ansprüche des Bestellers gegen den jeweiligen Versicherer werden hinsichtlich 
der unter Eigentumsvorbehalt stehenden Liefergegenstände bereits an uns abge-
treten. Hiermit nehmen wird diese Abtretung an.

8.	 Der nicht im Inland ansässige Besteller wird jegliche vom Recht oder sonst vor-
ausgesetzte Handlung vornehmen, die notwendig ist, um unseren Eigentumsvor-
behalt – wie er in den Allgemeinen Geschäftsbedingungen vorgesehen ist – in dem 
Land wirksam werden zu lassen, in das die Lieferung erfolgt.

9.	 Wir verpflichten uns, Sicherheiten freizugeben, wenn der Wert der uns insgesamt 
eingeräumten Sicherheiten 150 % der gesicherten Forderungen ausmacht oder 
übersteigt.

XIV. Verzug und Unmöglichkeit
1.	 Unbeschadet eines Rücktrittsrechts des Bestellers im Falle von Mängeln (IX. die-

ser Allgemeinen Verkaufsbedingungen) kann der Besteller bei Unmöglichkeit der 
Leistung oder bei Verzug nur bei Vorliegen einer von uns zu vertretenden Pflicht-
verletzung von seinem Rücktrittsrecht Gebrauch machen.

2.	 Der Besteller kann weder vor Eintritt der Fälligkeit der Leistung zurücktreten 
noch im Falle einer nur unerheblichen Pflichtverletzung durch uns. Schließlich 
ist der Rücktritt ausgeschlossen, wenn der Besteller für die Umstände, die zum 
Rücktritt berechtigen würden, allein oder weit überwiegend verantwortlich ist 
oder ein von uns nicht zu vertretender Umstand während des Annahmeverzugs 
des Bestellers eintritt.

XV. 	Erfüllungsort und Gerichtsstand 
1.	 Erfüllungsort für alle gegenseitigen Verpflichtungen, insbesondere die Zahlung 

durch den Besteller und die Lieferung durch uns, ist der Ort unseres Hauptsitzes, 
Reutlingen.

2.	 Ausschließlicher Gerichtsstand ist, wenn der Besteller Kaufmann ist, bei allen 
sich aus dem Vertragsverhältnis unmittelbar oder mittelbar sich ergebenden 
Streitigkeiten der Ort unseres Hauptsitzes. Wir sind jedoch auch berechtigt, am 
Sitz des Bestellers oder an jedem anderen gesetzlichen Gerichtsstand zu klagen.

3.	 Für die Allgemeinen Verkaufsbedingungen und die gesamten Rechtsbeziehungen 
zwischen uns und dem Besteller gilt ausschließlich deutsches Recht unter Aus-
schluss des UN-Kaufrechts.

Stand: Juni 2016


